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Liebe Freunde, 
 
wir haben Grund zu danken! 
In den letzten Wochen erreichten uns viele Spenden, 
Geldspenden, Pakete und Sachen unterschiedlicher Art. Mit 
den Sachspenden können wir immer einen Lkw nach dem 
anderen füllen. Mit den Geldspenden helfen Sie uns, die 
Arbeit weiterzuführen und die Transportkosten zu decken. Wir 
freuen uns ebenfalls über die konkreten Spenden für 

Lebensmittel!  
Wir danken Ihnen ganz herzlich für jede Unterstützung! 
Gemessen an all der Not ist das alles eine kleine, aber doch ganz praktische Ermutigung in schwerer 
Zeit.  
Liebe Freunde, die Ukrainer sind von der Pandemie noch mehr betroffen als wir! Viele Menschen 
sterben, einige sind von längerer Krankheit und Kraftlosigkeit betroffen. Pflegekräfte sind 
überlastet.  
Andere Menschen wurden arbeitslos – und sind dadurch von Hunger bedroht. Dazu kommt die 
Angst vor einer Verschärfung des Krieges. Das alles geht schon so lange! Den Menschen schwindet 
der Glaube, die Hoffnung, die Kraft… 
 

Jede Hilfe, jede Aufmerksamkeit zählt!  
 

Unsere Partner in der Ukraine berichten von der Not – und von ihrer Entschlossenheit, ihre Arbeit 
fortzusetzen. Sie besuchen Einsame, bringen etwas zu essen. Sie verteilen die humanitäre Hilfe – 
auch wenn das jetzt durch Lockdown und Quarantäne schwieriger ist und länger dauert als sonst. 

     
Bilder von der Verteilung aus Ternopol 
 

- Die Anstaltskirchengemeinde - 

 



 

 

Mich erschüttert, dass uns mehr Bitten um Brot, um Lebensmittel erreichen.  
Eine Gemeinde in Odessa fragt an, ob wir auch mit Lebensmittelpaketen helfen können. Team 
„Smile“ in Druzhkowka berichtet von der Hoffnung der Familien auf ein Lebensmittelpaket zum 
Osterfest, das in der Ukraine am 2. Mai gefeiert wird. Auch einsame alte Menschen brauchen solche 
Hilfe. 
 

      
Lebensmittelhilfe in Druzhkowka 
 

In Gorske wollen sie wieder anfangen, den Kindern einmal in der Woche etwas zu essen zu geben. 
Die Bergarbeiter der Stadt erhalten seit Anfang dieses Jahres nur die Hälfte ihres Lohns ausgezahlt. 
Wie sollen sie davon ihre Kinder durchbekommen? Ein Witwer, Vater von 3 Kindern, berichtet uns, 
dass er von seinem Lohn, ca. 220 Euro, für die Arbeit unter Tage, seit Januar nur etwa die Hälfte 
ausgezahlt bekommt.  
Wie soll er mit 110 bis 120 Euro die Familie einen Monat lang ernähren? 
Junge Leute in Lutzk gingen schon vor Corona einmal pro Woche auf den Busbahnhof, um dort 
Essen an Bedürftige auszugeben. Es kommen immer mehr Leute. Sie bringen jetzt zweimal pro 
Woche ein großes Gefäß mit Nudeln, Brei oder Suppe, dazu Brot und Tee. Ca. 60 Leute warten 
darauf, davon etwas zu bekommen. Alte Leute, Obdachlose, arme Menschen, auch Kinder und 
junge Leute sind dabei. 
 

Wir sind betroffen von dieser Not! 
Wir machen weiter und versuchen zu helfen, so gut es von hier aus geht. 
Danke, dass Sie dabei sind! 
Danke, dass Sie die Menschen in der Ukraine mit Ihren Gebeten begleiten! 
Danke für jede hilfreiche Sachspende! 
Danke für Ihre finanzielle Unterstützung! 
 

Unsere ukrainischen Freunde schreiben oft zu ihren Berichten: Was wir hier tun, ist nicht allein das 
Verdienst unseres Teams. Gemeinsam mit Ihnen, jeder an seinem Platz, haben wir dazu 
beigetragen, Gutes zu tun, Menschen zu erfreuen und zu stärken. Wir danken Gott für Sie und für 
diese Möglichkeiten! Gern wollen wir weiterhin Gutes tun. 
So grüßt Sie herzlich 
das Team der Ukraine-Hilfe Lobetal mit Elisabeth Kunze  
 

 


